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0. Einführung

Dreieckskonstellation

Mitbewerber oder 
Verbraucher

Nutzer

Betreiber

ÄÄ8 ff., 3 I (3a-6), 7 
UWG?



0. Einführung

Verkaufsplattformen

Beispiel: GRUR 2015, 485 –Kinderhochstühle im Internet III



0. Einführung

Bewertungsportale

Beispiele: 

BGH GRUR 2015, 1129 –
Hotelbewertungsportal; 

BGH (VI. ZS.) GRUR 
2016, 855 –

www.jameda.de



0. Einführung

Soziale Netzwerke

Beispiel: BGH GRUR 2016, 946 
–Freunde finden



0. Einführung

Suchmaschinen

Beispiel: BGH (VI. ZS.) GRUR 2013, 751–Autocomplete



a) Einführung: Fallgruppen

Links 

Beispiel: BGH GRUR 2016, 209 –Haftung für Hyperlink 



Agenda

1. Unionsrechtlicher Rahmen

2. Unmittelbare Täterschaft und Vermittlerhaftung

3. Störerhaftungv. Verletzung von Verkehrspflichten

4. Geschäftliche Handlung (§ 2 I Nr. 1 UWG)

5. Wettbewerbsverhältnis (§ 2 I Nr. 3 UWG)

6. Unlauterkeitund Unzulässigkeit (§ 3 I UWG)

7. Privilegierungen (§§7-10 TMG)

8. Vermittlerhaftung und Meinungsfreiheit



1. Unionsrechtlicher Rahmen

Unm. Täterschaft 
oder Art. 8 III 

InfoSocRL, Art. 11 
S. 3 DurchsRL

Art. 12-15 ECR

EU-Grundrechtecharta: Art. 17 II v. Art.16 und  
8, 9, 11, 13

Der EU-Rechtsrahmen bei Rechten des geistigen Eigentums 



1. Unionsrechtlicher Rahmen

?
Art. 12-15 

ECR

EU-Grundrechtecharta: Art. 16, 38 v. Art.16 und  
8, 9, 11, 13

Und im UWG?



1. Unionsrechtlicher Rahmen

Art. 5 I, II UGP-RL

Å Verstoß gegen die unternehmerische 

Sorgfalt

Å Beeinflussung des wirtschaftlichen 

Verhaltens

Å Ҧ ¦ƴƭŀǳǘŜǊŜ IŀƴŘƭǳƴƎŜƴ im 

Rahmen der eigenen kommerziellen 

Kommunikation nach Art. 5-9 UGP-

RL zu beurteilen

Å Ҧ 9ǊƳǀƎƭƛŎƘǳƴƎ ŦǊŜƳŘŜǊ ǳƴƭŀǳǘŜǊŜǊ 

Handlungen (nur) Zurechnungsfrage, 

i.Ü. meist von UGP-RL nicht erfasst 

(s. EuGHGRUR 2013, 1245 ςGOOD 

NEWS)

Art. 11 UGP-RL

Å Geeignete und wirksame Mittel 

(Art. 11 I)

Å Einstellung der unlauteren 

Praktiken (Art. 11 II lit. a)

Å Ҧ !ōƘƛƭŦŜ ƎŜƎŜƴ ±ŜǊƳƛǘǘƭŜǊ-

tätigkeitenals Rechtsfolge der 

unmittelbaren Handlung

Å Ҧ ŀƴŀƭƻƎŜ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǎ !ǊǘΦ 

11 S. 3 DurchsetzungsRL

όα!ƴƻǊŘƴǳƴƎŜƴ ƎŜƎŜƴ 

aƛǘǘŜƭǎǇŜǊǎƻƴŜƴάύ



2. Unmittelbare Täterschaft / 
Vermittlerhaftung

Unmittelbare Täterschaft oder Vermittlerhaftung?

ÅAusgangspunkt: Unterscheidung zwischen unmittelbarer und mittelbarer 

(täterschaftlicher!) Verletzung unter § 823 I BGB

ĔUnmittelbare Verletzung: Rechtswidrigkeit indiziert

ĔMittelbare Verletzung: Verletzung von Verkehrspflichten erforderlich

ÅErhebliche Bedeutung im UWG:

ĔUnmittelbare Handlung: nur Prüfung der §§3-7 UWG

ĔVermittlertätigkeit: (1) Verwirklichung der §§3-7 UWG durch den unmittelbar 

IŀƴŘŜƭƴŘŜƴΣ όнύ ±ŜǊƭŜǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ ±ŜǊƪŜƘǊǎǇŦƭƛŎƘǘŜƴ όȊΦ.Φ ƪŜƛƴ αTakedownά ƴŀŎƘ 

αNoticeάύ

Å In älteren Urteilen gelegentlich vernachlässigt, in der neueren 

Rechtsprechung zu Recht eingehend geprüft.



2. Unmittelbare Täterschaft / 
Vermittlerhaftung

Unmittelbare Täterschaft durch „Zueigenmachen“

ÅEinbindung eines fremden Inhalts in die eigene kommerzielle 
Kommunikation aus Perspektive eines verständigen Nutzers
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2. Unmittelbare Täterschaft / 
Vermittlerhaftung

Zweipersonenkonstellation

Mitbewerber oder 
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Eigener Inhalt

Haftung als 
unmittelbarer 

Täter



2. Unmittelbare Täterschaft / 
Vermittlerhaftung

Unmittelbare Täterschaft durch „Zueigenmachen“

ÅEinbindung eines fremden Inhalts in die eigene kommerzielle 
Kommunikation aus Perspektive eines verständigen Nutzers

ÅBeispiel 1: fremde herabsetzende Äußerung

Ĕ(+) bei Einbindung  der fremden Äußerung durch DeepLink in eigene 
Argumentation (BGH GRUR 2012, 74 ςCoaching-Newsletter)

Ĕ(-) bei Bewertung eines Users auf Bewertungsplattform (BGH GRUR 2015, 1129 
ςHotelbewertungsportal)Ҧ tǊƻōƭŜƳΥ α±ŜǊōǊŜƛǘŜƴά ƛƴ § 4 Nr. 2 UWG

ÅBeispiel 2: Link

ĔTendenziell (+) bei DeepLink

ĔTendenziell (-) bei SurfaceLink (BGH GRUR 2016, 209 ςHaftung für Hyperlink)

ÅBeispiel 3: Weiterempfehlung per E-Mail

Ĕ(+), wenn Werbung für Dienstleister im Vordergrund (BGH GRUR 2016, 946 ς
Freunde finden)

Ĕ(-), wenn individuelle Empfehlung im Vordergrund (str.)



3. Störerhaftung/ Verletzung von 
Verkehrspflichten

Verletzung lauterkeitsrechtlicher Verkehrspflichten; Grundsatz

ÅUrsprünglich: Störerhaftunganalog § 1004 BGB

ÅAufgabe und Übernahme der deliktsrechtlichenVerkehrspflichtenlehre in 

BGH GRUR 2007, 890 ςJugendgefährdende Medien bei eBay und BGH 

GRUR 2011, 152 ςKinderhochstühle im Internet I 

ÅVoraussetzungen:

ĔGefahrerhöhendes Verhalten

ĔKausalität

ĔVerletzung zumutbarer Prüfungspflichten 

ÅDer Sache nach fahrlässige Beihilfe



3. Störerhaftung/ Verletzung von 
Verkehrspflichten

Verletzung lauterkeitsrechtlicher Verkehrspflichten: Was tritt im 
UWG an die Stelle des Erfolgs (§ 823 I BGB)?

ÅUnter § 823 I BGB schränken die Verkehrspflichten die Kausalhaftung für 

die Herbeiführung des Schädigungserfolgs ein.

ÅDas UWG regelt Handlungsunrecht: Was tritt an die Stelle des Erfolgs?

ÅEbenso wie unter § 823 I BGB keine abstrakte Gefährdungshaftung, 

sondern Zurechnung der unmittelbaren unlauteren Handlung

ĔFür Wiederholungs- und Erstbegehungsgefahr Handlung des Vordermanns 

entscheidend: BGH  GRUR 2011, 1038 ςStiftparfüm

ÅKonsequenz: Anspruchsgrundlage ist nicht §о L ¦²D αǇǳǊάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘŜǊ 

jeweilige Unlauterkeitstatbestand, z.B. §§3 I, 4 Nr. 1 UWG oder §§3 I,  5 I 

UWG. 



4. Geschäftliche Handlung

Wer muss geschäftlich handeln (§ 2 I Nr. 1 UWG)?

ÅVermittlerhaftung = täterschaftlicheHandlung Ҧ ŘŜǊ ±ŜǊƳƛǘǘƭŜǊ Ƴǳǎǎ 

geschäftlich handeln

ĔProblem: Handlungen von Presse- und Medienunternehmen (vgl. BGH GRUR 

2011, 513 und BVerfG GRUR 2012, 390 ςAnyDVD)

ÅH.M.: Als unmittelbare Handlung  kommen private Handlungen in Betracht

ĔHotelbewertung in BGH GRUR 2015, 1129 ςHotelbewertungsportal

ĔAngaben über Vorzüge der Naturheiltherapie in BGH GRUR 2016, 209 ς

Haftung für Hyperlink

ĔPrivate Weiterempfehlung in BGH GRUR 2016, 946 ςFreunde finden

Å5ŀǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ȊǿŜƛŦŜƭƘŀŦǘ Χ



4. Geschäftliche Handlung

Mitbewerber oder 
Verbraucher

Nutzer

Betreiber

Beispiel:Abwandlung zu BGH GRUR 2015, 909 –
Exzenterzähne 

???



4. Geschäftliche Handlung

Wer muss geschäftlich handeln (§ 2 I Nr. 1 UWG)?
ÅVermittlerhaftung = täterschaftlicheHandlung Ҧ ŘŜǊ ±ŜǊƳƛǘǘƭŜǊ Ƴǳǎǎ 

geschäftlich handeln

ÅH.M.: Als unmittelbare Handlung  kommen private Handlungen in Betracht

ÅDas erscheint zweifelhaft, denn

Ĕan die Stelle der Erfolgsverursachung (§ 823 I BGB) tritt die Verursachung der 
konkreten unlauteren Handlung, nicht eine abstrakte Interessengefährdung

Ĕdie private Handlung ist erlaubt, wenn nicht §§823 ff. BGB eingreifen.

ĔParallele zum Markenrecht: BGH  GRUR 2004, 860, 2007, 708, 2015, 485 -
Internet-Versteigerung I-III

ĔS. aber im Patentrecht § 10 III PatG (mittelbare Patentverletzung)

ÅKonsequenz: 

ĔIn Äußerungsfällen sind §§823, 824 BGB anwendbar

ĔStrengere Beurteilung bei Abgrenzung unmittelbare Täterschaft ς
Vermittlerhaftung bei Bezug auf fremde, private Inhalte

ĔAber in einigen Fällen (§ 4 Nr. 3 !) entfällt die Haftung



5. Wettbewerbsverhältnis 

Zwischen welchen Personen muss das Wettbewerbsverhältnis 
bestehen (§ 2 I Nr. 3 UWG)?

ÅOffen, da in BGH GRUR 2015, 1129 ςHotelbewertungsportal 

Buchungsmöglichkeit bestand

ÅAber Tendenz: zwischen Anspruchsteller und Betreiber

ĔProblem: Branchenverschiedenheit

Ĕ[ǀǎǳƴƎΥ ²ŜƛǘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ŘŜǎ ²ŜǘǘōŜǿŜǊōǎǾŜǊƘŅƭǘƴƛǎǎŜǎ όα5Ŝǎ ŜƛƴŜƴ CǊŜǳŘΣ ŘŜǎ 

ŀƴŘŜǊŜƴ [ŜƛŘάύΣ ȊΦ.Φ .DI Dw¦w нлмпΣ мммп ςnickelfrei 

ÅDas funktioniert aber bei unionsrechtlich ausgestalteten 

Unlauterkeitstatbeständennicht.

ĔZu § 6 UWG EuGHGRUR 2007, 511 ςDe Landtsheer



5. Wettbewerbsverhältnis 

Gewerblicher 
Verkäufer

Betreiber

Beispiel:BGH GRUR 2011, 152 –Kinderhochstühle im Internet I

Ä2 I Nr. 3 UWG ?

Ä6 I UWG (-)

„wie Tripp-
Trapp“



5. Wettbewerbsverhältnis 

Zwischen welchen Personen muss das Wettbewerbsverhältnis 
bestehen (§ 2 I Nr. 3 UWG)?

ÅOffen, da in BGH ςHotelbewertungsportal Buchungsmöglichkeit bestand

ÅAber Tendenz: zwischen Anspruchsteller und Betreiber

ÅDas funktioniert aber bei unionsrechtlich ausgestalteten 

Unlauterkeitstatbeständennicht.

ÅLösung: Es geht um Förderung fremden Wettbewerbs. Hier ist das 

Wettbewerbsverhältnis zwischen Anspruchsteller und unmittelbarem 

Anbieter entscheidend.



6. Unlauterkeit

Unzulässigkeit der Vermittlerhandlung (§§3 I, 7 UWG)

(1)
ωKeine unmΦ ¢ŅǘŜǊǎŎƘŀŦǘ ŘǳǊŎƘ αZueigenmachenά

(2)
ωVerwirklichung der §§3-7 UWG durch Vordermann

(3)

ωVerletzung lauterkeitsrechtlicher Verkehrspflichten

ωBewegliches System von Kriterien

ω.Ŝƛ IƻǎǘƛƴƎ ǳƴŘ [ƛƴƪƛƴƎ αnoticeandactionά



7. Privilegierung gem. §§7-10 TMG

Privilegierung gem. §§7-10 TMG = Art. 12-15 ECRL

Art. 12 ECRL = Ä8 TMG

ÅAccess Provider

ÅEinschl. W-LAN-Betreiber 

(EuGH, Rs. C-484/14 ς

McFadden)

ÅWeitgehende tǊƛǾƛƭΨƎǳƴƎ

Art. 14 ECRL = Ä10 TMG

ÅHosts

ÅAber nur bei  tech-

nischer, automatischer 

und passiver Tätigkeit

ÅαNoticeandactionά

???

ÅArt. 14 analog?

ÅJedenfalls Wertung 

übertragbar (BGH GRUR 

2016, 209 ςHaftung für 

Hyperlink)



7. Privilegierung gem. §§7-10 TMG

Privilegierung gem. §§7-10 TMG

ÅBeruhen auf Art. 12-15 ECRL Ҧ ǳƴƛƻƴǎǊŜŎƘǘǎƪƻƴŦƻǊƳŜ !ǳǎƭŜƎǳƴƎ

ÅGeltung für den Unterlassungsanspruch? Differenzierende Lösung des 

EuGHin Rs. C-484/14 ςMcFadden

ĔArt. 12-14 ECRL erlauben Unterlassungsansprüche

ĔAber keine allgemeine Überprüfungspflicht (Art. 15 ECRL) und 

Verhältnismäßigkeitsprüfung (EuGHGRUR 2014, 468 ςUPC Telekabel; EuGHς

McFadden)

ÅUnterschied Art. 12 ECRL ςArt. 14 ECRL

ĔArt. 14 ECRL enthält Pflichtenprogramm.

ĔEs muss auch für den Unterlassungsanspruch gelten

Ĕund ist bei Ausgestaltung der Verkehrspflichten heranzuziehen.

ĔαNoticeandactionά ŀƭǎ wŜƎŜƭŦŀƭƭ ōŜƛ IƻǎǘƛƴƎ ǳƴŘ [ƛƴƪƛƴƎ



8. Vermittlerhaftung und 
Meinungsfreiheit

Mitbewerber Nutzer / 
Bewerter

Betreiber

Beispiele: BGH GRUR 2015, 1129 –Hotelbewertungsportal; 
BGH (VI. ZS.) GRUR 2016, 855 –www.jameda.de

Prüfpflichten nach 
Hinweis?

„Hotel 
verwanzt“ / 
„schlechter 
Zahnarzt“



8. Vermittlerhaftung und 
Meinungsfreiheit

Prüfungspflichten?
ÅTendenz zu strengeren Prüfungspflichten

ĔBGH GRUR 2015, 1129 ςHotelbewertungsportal:  Beschränkung auf klare 
Rechtsverletzungen

ĔBGH GRUR 2016, 209 ςHaftung für Hyperlink: nicht bei Hyperlinks

ĔBGH (VI. ZS.) GRUR 2016, 855 ςwww.jameda.de:  strenge Prüfpflichten eines 
Ärztebewertungsportals

ĔEuGH, Rs. C-160/15 ςGS Media: Vermutung der Kenntnis bei 
Gewerbetreibenden

ÅwƛǎƛƪƻΥ αchillingeffectά

ÅLösungen?

ĔKein Patentrezept

ĔAbgestufte Pflichten je nach Risiko der Handlung

ĔAuskunftspflicht über die Identität des Vordermanns?

ĔDe lege ferenda: Schlichtungsgremium



Fazit

1. Unmittelbare Haftung und Vermittlerhaftung bedürfen der Abgrenzung nach 

Maßgabe der Verkehrsanschauung. 

2. Die Vermittlerhaftung beruht auf der Zurechnung der unmittelbaren 

Handlung zum Vermittler.

3. Deswegen muss die unmittelbare Handlung gegen das UWG verstoßen, auch 

ist das Wettbewerbsverhältnis zum unmittelbar Handelnden entscheidend.

4. Die Verkehrspflichten lassen sich nur im Einzelfall nach einem beweglichen 

System von Kriterien bestimmen. §§7, 10 TMG sind bei der Bemessung der 

Verkehrspflichten zu berücksichtigen.

5. Bürdet man dem Vermittler zu strenge Prüfungspflichten in non liquet-

{ƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ ŀǳŦΣ ƪŀƴƴ Řŀǎ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ αchillingeffectά ŦǸƘǊŜƴΦ 



Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!


